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Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen,

In der Expedition des Couriers

Durch die K. Poſt Anſtalken
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
allen andern Orten 2724 Sgr.

und Land.
W V

Halle, Freitag den 10. November
r .e5

Nr. 264.
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Deutſchland.
Koburg, d. 31. Oktober. Der geſtrige Tag

fuhrte (wie ſchon berichtet) einen ausgezeichneten
Gaſt in unſere Mauern, nämlich die neuvermählte
Herzogin von Wuürttemberg, die
Tochter Ludwig Philipps. Die junge
Königstochter wird mit dem eben ſo herzlichen als
glänzenden Empfang der ihr hier von der Familie
ihres Gemahls zu Theil ward, zufrieden geweſen ſein.
Schon Morgens konnte man mehr als gewoöhnliches
Treiben in der Stadt bemerken; ein Theil der Diener-
ſchaft des jungen Herzogs zog ihrem Gebieter zu Pferd
bis zur erßen Station entgegen eben dahin begab ſich
ſpäter Herzog Ernſt von Wurttemberg, der
einige Tage früher aus Paris zurückgekommen war,
und von Seiten des regierenden Herzogs, als bewill-
kommnender Kavalier, der Kammerherr und Ober-
Stallmeißer von Alvensleben. Mit Eintritt
der Dunkelheit begann die Gallerie im ſogenannten
Silberbau des Reſidenzſchloſſes, welche zur Aufnahme
der Neuvermahlten mit Geſchmack und Pracht dekorirt
worden iſt, in vollem Glanze aller erleuchteten Ge
mächer zu ſtrahlen. Der Herzog, die Herzogin, die
beiden jungen Prinzen (Söhne des Herzogs), und der
ganze Hof waren in den gewöhnlichen Staatszimmern
verſammelt, als gegen 9 Uhr das Signal von dem
Herannahen der Erwarteten gegeben wurde. Eine
große Volksmenge hatte ſich am Eingang der unteren
Treppenhalle verſammelt, und verſperrte beinahe den
Raum für die fackeltragenden Reiter, welche den Reiſe
wagen der Herrſchaften voranſprengten. Jetzt verfüg-
ten ſich der Herzog und ſeine Gemahlin nebſt den
Prinzen unter Vortritt des Hofes aus den oberen Ap-
partements die große Treppe hinab, und empfingen
unten die Ausſteigenden mit wahrhafter Herzlichkeit.
Es iſt bekannt, wie innig das Verhaltniß iſt, welches
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zwiſchen der regierenden Frau Herzogin und ihren
Brüdern, den Herzogen von Württemberg, befßteht,
und der äußerſt liebevolle Empfang welcher von ihrer
Seite der Gemahlin eines derſelben zu Theil ward,
erſcheint deshalb um ſo natürlicher. Eine erſehnte und
geliebte Schweſter, trat die anmuthige Marie von
Orleans in das Haus und in den Kreis ihrer nahen
Verwandten. Daß der Herzog, der eine doppelt Ver
ſchwägerte in dieſer jungen Fürſtin begrüßte und erſt
im vorigen Jahre ſehr viele Auszeichnung zu Paris,
Neuilly und Verſailles am Hofe ihres Vaters genoß,
es an Aufmerkſamkeit und herzlicher Rückſicht gegen
die Neuangekommene nicht fehlen ließ, braucht hier
kaum angedeutet zu werden. Das hohe Paar nebſt
ſeinem Gefolge, unter welchem letzteren ſich eine Her
zogin von Maſſa befindet, ward nach ſeinen Gemachern
geleitet, vor deren Thuren die wurttembergiſche Livree
an die Stelle der ſachſen-koburgiſchen getreten war,
Später fand Abendtafel ſtatt worauf der Hof entlaſ
ſen wurde. Die junge Herzogin, deren bourbo-
niſche Geſichtsbildung geiſtvoll und angenehm iſt, er
freute ſchon in der erſten Stunde durch die einfache
und edle Freundlichkeit ihres Benehmens.

Spanien.
Franzöſiſche Grenze, d. 1. November. Die

neueſten Nachrichten, welche auf direktem Wege aus
Spanien jetzt eintreffen, laſſen nicht daran zweifeln,
daß Don Karlos wirklich darauf verzichtet hat,
nochmals in dieſem Jahre eine Bewegung nach Ma-
drid zu unternehmen. Noch vor Kurzem war dieſe
Frage unentſchieden; man wußte es in Madrid,
und daraus laßt ſich auch die ſchleunige und vollkom-
menere Befeſtigung der Hauptſtadt erklaären. Die
Freunde von Don Karlos im Ausland hatten be
reits mit Zuverſicht verkündet, derſelbe werde unver
weilt wieder nach Madrid marſchiren. Unterdeſſen iſt
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er aber wieder uber den Ebro zuruckgegangen, und ſie
verzweifeln nun im Ausland, erfolgreiche Schritte zu
Don Karlos Gunſten thun zu können. Jn der
That iſt auch durchaus nicht daran zu denken daß die
öſtlichen Großmächte unerwartet einen offenkundigen
Schritt thun, um die karliſtiſche Sache zu unterſtützen,
ſo mancherlei Unterſtützung auch fortwährend Don
Karlos vom Ausland zu Theil wird. Man mußte
nachgerade doch zur Ueberzeugung gelangen, daß
nicht die ganze ſpaniſche Nation bereit iſt, Oon Kar
los mit offenen Armen zu empfangen, und daß,
wenn die Chriſtinos einigermaßen gute Heerführer be-
halten, und es der konſtitutionellen Regierung nicht
an Mitteln gebricht, ſich ſelbſt zu erhalten, es Don
Karlos nicht ſo leicht gelingen werde, ſeine Waffen
dauernd weiter zu tragen. Auf der andern Seite wird
es aber auch fortwährend der chriſtiniſchen Regierung
an Starke gebrechen, Don Karlos zu überwaälti-
gen. Der Winter kommt dazwiſchen, und wenn es die
rauhe und kalte Jahreszeit in den nächſten Monaten
verhindert, ſo werden wenigſtens wieder im Frühjahr
ſich die Grauel des Bürgerkrieges in Spanien er
neuern. Don Karlos hat in pekuniärer Beziehung
eine günſtigere Lage; er bezieht die ihm vom Aus-
land zukommenden, ſtets bedeutenden Geldmittel. Die
chriſtiniſche Regierung beſteht dagegen von ihren eige-
nen Mitteln, die aber bald verbraucht ſein werden.
Jſt es aber mit letzterer einmal ſo weit gekommen,
dann allerdings eröffnen ſich der Sache des Don
Karlos Ausſichten, welche ihr den endlichen Sieg
verſprechen können.

Vermiſchtes.
Paris, d. 1. Novbr. Vor einigen Tagen

fuhren der Herzog und die Herzogin von Or-
le ans mit einem einzigen Bedienten auf der Straße
von Saint Germain nach Verſailles ſpazieren. Die
Prinzeſſin verlor eine Zitternadel von Diamanten.
Das Kleinod von einem bedeutenden Werthe, ward
durch einen Vorübergehenden gefunden, der ſich beeil-
te, es ſeiner Eigenthümerin zurückzuſtellen. Der Her-
zog wollte den Namen dieſes redlichen Mannes wiſſen,
und erſt nach dringenden Bitten erfuhr er von demſel-
ben, daß er ſich Pinot nenne und Schloſſer des Köo
niglichen Hauſes ſei.

Am 29. Oktober veranſtaltete die Kunſtreiter
geſellſchaft von Baptiſte Loiſſet wie an anderen Orten
auch zu Antwerpen auf der dortigen Esplanade ein
großes römiſches Wettrennen, bei dem ſich aber meh-
rere Unglücksfälle ereigneten. Zwei Triumphwagen
ſtießen mit ſolcher Heftigkeit an einander, daß einer
der Lenker herabfiel und nach wenigen Minuten den
Geiſt aufgab der andere ein Bein brach, auch wur
den unter den Zuſchauern mehrere verletzt.

Man ſchreibt aus Duisburg, d. 1. No-
vember: Geſtern lief die auf dem Werfte der Herren
Weßphal, Strack u. Comp. erbaute zweite Schoo
ner- Brigg der Verein“ unter dem Jubel der Zu-
ſchauenden glücklich vom Stapel. Das Schiff zeich
net ſich beſonders durch Stabilitat, gefällige Form

und ſolide Bauart aus. Noch in dieſem Jahre wird
das dritte Seeſchiff, welches auf demſelben Werfte im
Bau begriffen iſt eine Brigg die den gefeierten Na-
Namen Kronprinz von Preußen“ erhielt, vollendet
werden.

Aus dem Haag, d. 1. Nov. Als vor ei-
nigen Tagen wird aus Brüſſel geſchrieben
die Landes-Archive klaſſifizirt wurden fand man mit
ten unter modernem und bedeutungsloſem Papierwuſt
(in Folge der großen, von dem ehemaligen Bibliothe-
kar Herrn van de Weyer hinterlaſſenen Unordnung)
die ganze Original Korreſpondenz des Prinzen
von Oranien, Wilhelm des Schweigenden, mit
der Herz. Regentin, Margaretha v. Parma, be
ſonders aus den letzten Monaten des Jahres 1566
und den erſten des Jahres 1567, der Periode, welche
unmittelbar der Rückkehr des Prinzen von Deutſchland
voranging. Dieſe Korreſpondenz, welche ſehr volu-
minös iſt, hat einen um ſo größeren Werth, als man
bisher nur ſehr wenige Aufſchluſſe über das Betragen
und die Akte des Prinzen während der Zeit, welche
ſie beruhrt, beſitzt. Keine der Piecen, welche ſie be
greift, erſcheint in dem Groen von Prinſterſchen be
kannten Werke: Archives ou correspondanes iné-
dite de la Maison d'Orange- Nassau.
daher eine bedeutende Ergänzung deſſelben und eine
weſentliche Bereicherung des niederlandiſchen Ge
ſchichts Materials bilden. Ob dieſe Sammlung mit
den vor kurzem durch die Herren v. Reiffenberg und
Coremans angezeigten archivaliſchen Schätzen, ſo wie
mit einem zu Aloſo befindlichen zuſammenfaällt, wiſſen
wir nicht. Jntereſſant iſt es auf jeden Fall, das
Journal de l'Institut historique und die Révue re-
trospective damit zu vergleichen. Man erſieht dar
aus die große Mühe, welche verſchiedene belgiſche
Gelehrte fich geben, das viele Verſaäumte ber die va
terländiſche Geſchichte nachzuholen.

Die Londoner Blatter enthalten bereits
umſtändliche Beſchreibungen des großen Pomps, wo
mit Guildhall zum Beſuche der Königin aufgeſchmuckt
werden ſoll. Die Morning Poſt“ wirft aber den
dreihundert Mitgliedern des Gemeinderaths, meiſt
kleine Handwerker wie ſie ſich ausdruckt, obgleich ſie
zugiebt, daß Schornſteinfeger und Nachtwächter ver
nünftige und achtbare Leute fein könnten Verſtößze
aller Art gegen Etikette und gute Sitte vor und führt
unter Anderem an, ein Antrag, den König Leopold
einzuladen, ſei verworfen worden desgleichen ſei
Lord Morpeth, der Sekretair für Jrland, durch-
gefallen, allein auf eine Zuſchrift des Lord J. Ruſ-
ſell habe man ſich eines Anderen beſonnen. Auch
wird gegen den Plan einer allgemeinen JUumination
geeifert, die 16,000 Pfd. St. koſten und die Straßen
nur für Tagediebe und Beutelſchneider erleuchten

würde.

Sie wird
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Viel zu früh fur unſere Wunſche, aber nach Got-
tes weiſem und heiligem Rathe, endete am 3. d. Mes.
meine treue Lebensgefährtin, Frau Dorothee Char-
lotte Hecht, ged. Hecht, ploötzlich, jedoch ſanft ihr
frommes ſtilles und thätiges Leben im 49. Jahre ihres
Alters und im kaum angetretenen 18. unſerer friedlichen
Ehe. Mit mir weinen an ihrem Grabe unſere einzige
Tochter und zwei Schweſtern der Seligen, von welchen
die jüngſte bis jetzt ihre Stütze war.

Alle dieſenigen welche die Selige als eine kreue
Gattin und Mutter kannten, und als eine aufrichtige
Freundin liebten, werden ihr ein dauerndes Andenken
widmen, die Größe unſers Verluſtes mit empfinden und
uns ihr ſtilles Beileid nicht verſagen.

Lettin, den 4. November 1837.
Der Prediger Hecht.

en
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Bekanntmachungen.

Verkauf eines ſchönen Freiguts
in der Madeburger Börde.

Erbtheilungshalber iſt dem Unterzeichneten der Auf
trag geworden das Freigut, welches nur 4 Stunden
von Magdeburg entfernt liegt und zu welchem
über 300 Morgen des beſten Weizenackers 16 Mor-
gen der ſchönſten Wieſen, 5 Morgen Garten, herr-
ſchaftlich eingerichtete Wohngebäude, ſehr gate Wirth-
ſchaftsgebäude und ein Siebentheil der ganzen Gemein-
detheile (Aenger und bedeutende Hutungen) gehooören, zu
verkaufen das Jnventarium beſteht gegenwärtig aus
350 Stück Schaafen, 8 Stück Pferden, 17 Stück
milchenden Kuhen und kompletten Schiff und Geſchirr.
Der Verkaufepreis iſt 18.000 Thlr. mit 8 10,000
Thlr. Angeld, und iſt zu bemerken, daß daſſelbe bereits
eine Reihe von 6 Jahren fur 1018 Thlr. Courant oder
900 Thlr. Gold verpochtet war. Reflektirende wollen
ſich perſönlich oder ſchriftlich portofrei an den Unterzeich
neten wenden.

Amtmann Heine in Halle,
am großen Berlin No. 433.

Georg Schuchardt,
LederhandſchuhFabrikant aus Magdeburg, em
pfiehlt ſein wohl ſortirtes Waarenlager, beſteheud in
Sommer- und Winter Handſchuhen, auch Winter-
Handſchuhen fur Kinder, zu möglichſt billigen Preiſen
und bittet um gütigen Zuſpruch. Sein Stand iſt in
der Promenade mit ſeiner Firma bezeichnet.

Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß kommenden
Sonntag, Montag und Dienstag, als den 12., 13.
und 14. November, die Kirmeß in Diemitz gefeiert
wird, wozu ich ganz ergebenſt einlade und um gütigen

Zuſpruch bitte. F. Weber.
Sonntag, Montag und Dienstag, den 12., 183.

und 14. wird bei mir das Kirmepfeſt gefeiert werdey,
und lade dazu ergebenſt ein.

C. Wichmann in Freiimfelde.

Ein Brauer wird geſucht
Ein unverheiratheter Brauer, welcher gutes boiri-

ſches Lagerbier zu brauen verſteht ſeine Fähigkeiten
auch dokumentiren kann, auch wenn es mögiich, zu
gleich Böttcher iſt, findet nach Befinden der Umſtände
ein dauerndes Unterkommen. Hierauf Reflektirende
wollen ihre desfallſige Propoſition in portofreien Briefen
an die Expedition dieſes Blattes unter K. K. einſenden.

Von der Frankfurter Meſſe empfingen wir eine
neue Sendung von glatten und fagçonnirten Thibet in
der ſchönſten und größten Auswahl zu Kleidern und
Manteln eine große Auswahl in ſchwarz und couleur
ten ſeidenen Waaren, S breite Atlaſſe in ſchwarz und
farbig aus der beſten Lioner Fabrik, Mänmelſtoffe in
dem ſchönſten Geſchmack à la Paris, Weſten und
Beinkleiderzeuge in großer Auswaht, farbige Kaiſertuch-
Mantel und gute Schlafröcke in Wollenzeug gut gear-
beitet. F. Mendel Comp. in Haile,

am Markt neben der Löwenapotheke.

Zum bevorſtehenden Markt iſt unſer Lager nur in
unferm Hauſe und nicht auf dem Jahrmarkt.

F. Mendel Comp.
Flachs verkauf.

Von heute on wird guter Halberſtädter Flachs von
der diesjährigen ſchönen Erndte, in J und F, auch gan
zen Steinen und Centnerweiſe auf das allervilligſte ver-
kauft, in Halle auf dem Neumarkte bei Karl
Schmidt.

Mit allen denjenigen Farbewaaren, womit die be
bekannte Dürkingſche Hondiung ſeit vielen Jahren
handelte, handle auch ich jetzt fort, und zwar in eben
ſo guter Waare. Eben ſo mit Meſſingblech und Draht,
engl. und deutſchen Blechen, Zink und Blei.

Voigt,
in der ehemaligen Duürkingſchen Handlung.

Meinen geehrten Abnehmern von frocknen Backhe
fen die ergebene Anzeige mit der Bitte: mir ihren ge
wiſſen Bedarf derſelben zu Weihnachten recht bald und
zwar ſpäteſtens bis zum 20. dieſes Monats gefalligit
mitzutheilen, damit ich nicht in die Verlegenheit kom-
me, ſie unbefriedigt von mir gehen zu laſſen.

Halle, den 8. November 1837.
Theodor Saalwächter,

am Reumarkt No. 1157.

Ausverkauf
einer Partie ſeidener Atlas und Taft-Bänder
in ſehr verſchiedenen Farben pro Stück 24 Ellen, von

18 bis zu 40 Silbergroſchen.
Unterzeichneter empfiehlt ſich zum erſtenmale mit einer

Auswahl ſächſiſcher Manufakturwaaren, ſo
wohl in Wolle als Baumwolle, Tucher von I bis
karrirte Merinos, Köper und Ginghams, und verſprigt

dabei die billigſten Preiſe.
F. A. Pöter aus Chemnitz,

No. 1341. auf dem Neumarkt.
Neue, ſo wie auch ſchon gebrauchte Katſchwagen

ſtehen zum Verkauf beim Sattiermeiſter Ratſch auf
dem Steinwege nahe am Waiſenhauſs.



Einen Laufburſchen, welcher rechnen und ſchreiben

kann, ſucht die Directionder Hall Zucker Siederei-Compagnie.
Zu der auf morgen als den 11. November C.
dachmittag 2 Uhr, angekündizten Pferde Auction

auf der Tabagie zur Maille, ſind noch hinzu gekommen:
ein Hellfuchs 5 Jahr alt (Raſſepferd), ganz gut geritten,
aber auch in Zug zu gebrauchen, zwei Zugrferde, braun
von Farbe, beides Stuten und Langſchwanze; eine
Halbchaiſe und ein Scheibenwagen, und zuletzt ein
blauer Herren Tuchmantel mit ſchwarzem Sammet be-
ſetzt. Kaufluſtige werden nochmals eingeladen von

Gottl. Wächter.
Es iſt am vergangenen Montag als den 6. d. Mis.

in Mötzlich bei mir ein blaner Tuchmantel abhanden
gekommen. Derfjenige, welcher denſelben wahrſchein
lich aus Jrrthum als den Seinigen angeſehen und mit-
genommen hat, iſt ermittelt, und wird hierdurch auf-
geferdert, ihn unverzüglich an Unterjeichneten abjolie-
ſerg, widrigenfalls er öffentlich genannt und der Man-
tel gerichtiich eingefordert werden wird.

Schenkwirth Schaaf in Mötz lichT Kommenden Sonntag, Montag und Dſenerag

ſoll bei mir die Kirmeß mit Muſik und Tanz gefeiert
werden, wozu ganz ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Schlurike
zu Reideburg.

o 4500, 2800, 1800, 900, 500, 850 Thir. ſind
auszuleihen bei dem Actuarius Dancker in Halle,
No. 253. Rathhausgaſſe.

Anzeige. Die mit dem Geſange gleichlautenden
Texte der heutigen Oper

Don JJuanſind in der Er melerſchen Tabakshandlang bei Herrn
Kitzing und in der Heinr. Ruff'ſchen Buchdru-
ckerei fur 22 Sgr. zu haben.

2 etGetreidepeeie

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 7. November. (Nach Wisvpeln,)

Weizen 32 372 t Gerſte 19 203 thl.Roggen 30 32 Hafer 13 14Waſſe ne der Elbe bei Magdeburg
7. November 28 Zoll unter O.Feeucht mar

London, d. 31. Oktober. Da die meiſten
Landmärkte um uns her und avch mehrere nördliche nur
knapp mit Weizen verſehen und die Preiſe dort im
Allgemeinen 1 à 2 Sh. geſttegen ſind, und wir geſtern
ouch nur eine mäßige Zufuhr hatten, ſo zeigte ſich eine
ſtärkere Kaufluſt und die meiſten Gattungen alter Wag-
re, ſo wie auch trockne neue, wurden 1 à 2 Sh. höher
bezahlt, vicht aber was weich war. Von gutem Dan-
ziger ſind vorige Woche mehrere tauſend Qunarter ver-
zolle worden, die denn auch zu einem entſprechenden

Werthaufſchlage guten Abſatz gefunden haben. Rog
gen iſt unverkäuflich. Die Zufuhr von Gerſte iſt
nicht groß geweſen aber auch der Umſatz nicht erheb
lich, doch hat ſich Brenn- und Malzgut im Preiſe be
hauptet. Sehr anſehnlich war die Zufuhr von Ha
fer, daher es denn auch bei einer Preiserniedrigung
von 1 Sh. ſehr flau damit war. Die Gefälle von
fremdem Weizen ſind 1 Sh. und die von dgl. Roggen
14 Sh. höher gegangen.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 7. bis 9. November.

Jm Kronprinzen: Hr. O Amtm. Bieler a. Wer-
thershauſen. Hr. Kaufm. Lauck a. Danzig.
Hr. Kaufm. Heſſe a. Muünſter. Hr. Kaufm.
Kummer a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Richter
a. Hamburg. Hr. Graf zu Solms a. Deſſau.

Hr. Kaufm. Keſſel a. Wachenheim, Hr.
Kaufm. Lange a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Götze a. Berlin. Hr. Buchhdir. Seeburg a.
Dresden. Hr. Part. Wigram a. London.
Hr. Dr. Schulz a. Weimar.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Hirnhorn a. Mannheim.
Hr. Kaufm. Kricheldorf a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Schramm a. Mainz. Hr. Part
Marker a, Berlin. Hr. OAmtm. Jacovs o.
Memleben. Hr. Kaufm. Legendre a. Paris.

Hr. Kauſm. Wernicke u. Hr. Part. Gerike
a. Berlin. Hr. Part. Schulze a. Kaſſel.

Goldnen Ring: Hr. Cand. jur. Kuhne a. Dar-
desheim. Hr. Major v. Werder a. Merſe
burg. Hr. Hauptm. v. Wörren a. Cöslin.
Hr. Kaufm. Zſchocke a. Gommern. Hr. Oek,.
Opitz a. Löbeſjün. Hr. Lehrer Beelitz a. Sten
dal. Hr. Major v. Rauchhaupt a. Trebnitz.

Goldnen Löwen: Hr. Kaptitain v. Alten a. Berlin.
Hr. Kaufm. Unzelmann a. Braunſchweig.

Hr. Kaufm. Jadewalz a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Jchtritz a, Poſen. Hr. Major v. Bru
now a. Köln. Hr. Fabr. Opitz a. Neuſtadt.

Hr. Kaufm. Tragekopf a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Kreit a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Lam-
merdt a. Berlin. Hr. Buchhdlr. Wigand
a. Leipzig. Frau Prof. Borchardt a. Wien.

3 Schwänen: Hr. Lieut. Bauer a. Weißenfels.
Hr. Cand. theol. Wittig a. Jena. Hr. Kfm.
Richter u. r. Chemiker u. Lehrer Erdmann a.
Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Boſe a. Naumburg.
Hr. Hand. Comm. Böhmer a. Magdeburg.
Die Hrrn. Fabr. Degenhardt a. Berndterode,

Kuchenthal a. Buhla u. Peter a. Neüſtadt.
Hr. Stud. theol. Hofmeiſter, Hr. Fabr. Heinigke
u. Hr. Handl. Comm. Dreßler a. Berlin.
Hr. Oek. Hildner a. Klein Miltitz. Hr. Fär-
ber Branke a. Sangzerhauſen. Hr. Fabrikant
Krach a. Suhl.
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